
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jahresbroschüre 
2026/27 
 

Ski und Bergclub Sevelen 
Histengass 79 
9475 Sevelen 
www.sbc-sevelen.ch 



2 
 

 



 3 
 

Einladung 
zur ordentlichen 

Hauptversammlung 2026 
am 

Freitag, 06. November 2026, 19.00 Uhr 
im 

Gemeindesaal Hotel 3 Könige, Sevelen 
 
 
Traktandenliste 
 
  1. Begrüssung und Appell 
  2. Wahl der Stimmenzähler 
  3. Protokoll der Hauptversammlung 2025 
  4. Mutationen 
  5. Jahresberichte 
  6. Kassabericht und Revisionsbericht 
  7. Festsetzung des Jahresbeitrages 
  8. Ehrungen 
  9. Wahlen 
10. Tätigkeitsprogramm 
11. Verschiedenes 
12. Allgemeine Umfrage 
 
Anträge an die Hauptversammlung sind bis spätestens 16. Oktober 2026 an 
den Präsidenten einzureichen. 
 
 
Mit herzlichen Grüssen im Namen des Vorstandes 
 
 
 
Roland Huber, Präsident 
 
 
 
Anschliessend offeriert: Heisser Beinschinken mit Kartoffelsalat  
 
Mitgliederbeiträge 2026/27 SBC Freimitglieder             Fr. 00.00 
 SBC Mitglieder             Fr. 30.00 
 SBC + SSV Mitglieder             Fr. 65.00 
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Protokoll HV 2025 
 
Hauptversammlung vom 07. November 2025 Gemeindesaal, Sevelen 
 
1. Begrüssung und Appell 
Im Namen des Vorstandes begrüsst Roland Huber alle Anwesenden herzlich 
zur ordentlichen Hauptversammlung 2025 vom SBC Sevelen. Ganz speziell be-
grüsst er die anwesenden Ehrenmitglieder. Weiter begrüsste er alle Freimit-
glieder, Gönner und Gäste sowie die neuen Mitglieder im SBC. 
 
Entschuldigt haben sich viele Mitglieder. Die Liste ist beim Aktuar hinterlegt. 
Laut Präsenzliste waren 45 Mitglieder anwesend. Das absolute Mehr betrug so-
mit 23. 
 
Der Präsident hält fest, mit der Jahresbroschüre wurde die Einladung zur HV 
zeitgerecht zur HV versendet. Ebenfalls wurde die Traktandenliste zugestellt. 
Zur Broschüre wurde ein Beiblatt mit angepassten Traktanden mitgeschickt. Die 
eingeblendeten Traktanden wurden zur Diskussion gestellt.  
 
Anpassungen:  Nein 
 
Die Sitzung wird so abgehalten und der Präsident eröffnet die HV 2025 – im An-
schluss werden alle herzlich zum Beinschinken eingeladen. Das Essen ist für 
euch offeriert, die Getränke sind selbst zu bezahlen. 
 
2. Wahl der Stimmenzähler 
Vorschlag als Stimmenzähler Berni Eggenberger. Gegenvorschlag gab es kei-
nen. 
Wahl des Stimmenzählers:  
Berni Eggenberger wurden als Stimmenzähler gewählt.  
 
3. Mutationen 
Gestorben, uns bekannt sind folgende Mitglieder: 
Schlegel Hanny 
Rohrer Hans 
Vorburger Heinz  
 
Hinweis: Sollten wir jemand vergessen haben, dürfte es daran liegen, dass wir 
dies schlicht nicht mitbekommen haben. 
Die Anwesenden erhoben sich für eine Gedenkminute. 
 
Austritte - Auf eigenen Wunsch sind 3 Austritte zu verzeichnen. 
 
Eintritte aus der JO zum SBC übergetreten sind: 
In diesem Jahr haben wir keine JO-Übertritte.  
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Weitere ordentliche Eintritte waren zu verzeichnen. 
In diesem Jahr haben wir 7 Mitgliedschaftsanfragen erhalten: 
Andreas Andersson, Gams  
Susanne Kohli, Sevelen (abgemeldet für HV) 
Urs Kohli, Sevelen (abgemeldet für HV) 
Katharina Kompatscher-Bless, Bubikon 
Michael Kompatscher-Bless, Bubikon (abgemeldet für HV) 
Ursula Frick, Embrach (abgemeldet für HV) 
Sandro Sulser, Sevelen, (abgemeldet für HV) 
 
Diskussion und Aufnahmen 
Die Diskussion wurde nicht genutzt und die Neumitglieder wurden einstimmig 
aufgenommen. Herzlich Willkommen im SBC! 
Neuer Mitgliederstand November 2025: 107 Aktive und 193 Freimitglieder 
Insgesamt zählt unser Verein neu 300 Personen. 
 
4. Genehmigung des Protokolls der HV 2024 
Das Protokoll war in unserer Broschüre auf Seite 6-15 abgedruckt. Die Diskus-
sion wurde nicht genutzt und das Protokoll einstimmig angenommen.  
 
5. Genehmigung der Jahresberichte 
Jahresbericht des Präsidenten 
Der Präsident verweist auf den Jahresbericht auf Seite 18 der Broschüre und 
verzichtet, diesen vorzulesen. Speziell erwähnt wird der gut aufgestellt Vor-
stand, welche den Einstieg in die Arbeit als Präsidenten sehr erleichtert hat. Ein 
besonderes Highlight für den Präsidenten war die Verleihung des Ehrenpreises 
an Patrik Hämmerle.  
Abstimmung über den Jahresbericht. Diskussion wurde nicht gewünscht, der 
Bericht wurde einstimmig angenommen. 
 
Jahresbericht JO – Seite 24/25 
Christian Gramsegg stellte Informationen zum vergangenen Jahr vor und eröff-
nete anschliessend die Fragerunde sowie die Diskussion zum Jahresbericht. 
Jahresbericht einstimmig angenommen.  
 
Jahresbericht Tourenleiter – Seite 33-49 
Manuel Prinzing stellte seine Präsentation vor und zeigte dazu Power‑Point‑Bil-
der der vergangenen Touren. Anschliessend eröffnete er die Fragerunde sowie 
die Diskussion zum Jahresbericht. Danach erfolgte die Abstimmung über den 
Jahresbericht, der einstimmig angenommen wurde. 
 
Jahresbericht Hüttenchefs – Seite 53 
Diskussion zum Jahresbericht wurde nicht gewünscht.  
Der Bericht wurde einstimmig angenommen. 
 
Der Präsident dankte den Vorstandsmitgliedern für die geleistete Arbeit sowie 
für das Verfassen der Berichte. 
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6. Kassabericht und Revisionsbericht 
6.1 Kassabericht 
Kassabericht – Seite 59-63 
Vorstellung Präsi 
Unsere Vereinsvermögen steht wie folgt da: 
Eigenkapital gerundet              CHF 316‘000.— 
Vermögenszuwachs gerundet CHF 2‘500.—(nach Abschreibungen)  
 
Kassen 
Es wurde darauf hingewiesen, dass einzelne Konten aufgelöst und in beste-
hende Konten integriert worden waren. Unter anderem wurde das Sparkonto 
SGKB „JO Kinder“ aufgehoben und die entsprechenden Mittel auf das Vereins-
konto sowie das JO-Konto umgelagert. Aufgrund dieser Umstrukturierung ergab 
sich beim aufgelösten Konto eine Differenz zum Vorjahr von CHF 14'000.–.  
Kassa-Vermögen: 
2025 aktuell CHF 132‘000.— 
   
Aufwand / Erträge  
Die Wichtigsten Punkte in diesem Bereich zusammengefasst: 
Aufwände für unsere Vereinsanlässe mit CHF 17‘500.— und die Aufwände für 
unsere JO mit CHF 16‘300.--.  
Erträge durch Anlässe wie die Apré-Skiparty / s’Fest CHF 24‘000.--, die Ein-
nahmen im Skihaus CHF 21‘200.--.  
 
Es wurde darauf hingewiesen, dass die Anlässe des Vereins durch Teilnahme 
und aktive Werbung unterstützt werden sollten. Ebenso wurde betont, wie wich-
tig es sei, möglichst häufig Zeit im Skihaus zu verbringen, da dies wesentlich 
zum Bestehen des Vereins beitrug. An dieser Stelle sprach der Präsident allen 
Helferinnen und Helfern, den Unterstützenden bei Anlässen und Festen sowie 
den Hüttenwartinnen und Hüttenwarten einen grossen Dank für ihr Engagement 
aus. 
 
Fragen und Diskussion zum Kassabericht wurden eröffnet.  
 
6.2 Revisionsbericht 
Das Wort wurde den Vertreter der Revisorinnen erteilt. Da keine Revisoren an-
wesend waren, wurde der Bericht der Revisorinnen verlesen. Darin wurde be-
antragt, den Vorstand sowie die Kassiererin zu entlasten.  
Die Buchführung sei sauber und übersichtlich geführt worden.  
 
Der Antrag auf Entlastung wurde einstimmig angenommen. Der Präsident rich-
tete seinen grossen Dank an Bettina sowie an Gian Camponovo und Nicole 
Rossi für ihre vorzügliche Arbeit. 
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7. Festsetzung des Jahresbeitrages 
Der Vorstand stellte den Antrag, die Jahresbeiträge gegenüber dem Vorjahr  
unverändert zu belassen. Zudem wurde auf einen Fehler in der Broschüre auf 
Seite 3 bei den „Mitgliederbeiträgen“ hingewiesen.  
Der SBC- und SSV-Mitgliederbeitrag betrug korrekt CHF 65.– und nicht wie 
fälschlicherweise aufgeführt CHF 85.–. Entsprechend hatte ein Freimitglied, 
dass SSV-Mitglied ist, einen Beitrag von CHF 35.– zu leisten. Weiter wurde er-
läutert, dass die Einzahlungsscheine bewusst ohne Betrag versandt worden wa-
ren, da es immer wieder Mitglieder gibt, die zusätzlich zum Mitgliederbeitrag 
eine freiwillige Spende überweisen.  
 
An dieser Stelle wurde allen stillen Sponsoren des Vereins ein Dank ausgespro-
chen, verbunden mit der Hoffnung, dass diese Unterstützung weiterhin gepflegt 
werde.  
 
Die Diskussion wurde eröffnet, jedoch nicht genutzt. Der Antrag zur Beibehal-
tung der Jahresbeiträge wurde anschliessend einstimmig angenommen. Die 
Jahresbeiträge blieben unverändert.  
 
Mitglieder, welche 40 Jahre im SSV sind, erhalten einen goldenen Pin, müssen 
jedoch weiterhin den Beitrag bezahlen. 
 
Die unveränderten Mitgliederbeiträge wurden von der Versammlung einstimmig 
angenommen: Beitrag im 2025/2026. 
 
Aktivmitglied welches nicht im SSV-Swiss Ski ist         30.-. 
Aktivmitglied welches im SSV-Swiss Ski ist            65.-.  
Frei – oder Ehrenmitglied welches nicht im SSV-Swiss Ski ist 00.-  
Frei – oder Ehrenmitglied welches im SSV-Swiss Ski ist  35.-  
 
8. Ehrungen 
Rückblick, was war vor 25 Jahren (2000) 
Rückblick mit Fakten vor 25 Jahren:  
 
Im SBC leider keine Eintritte in diesem Jahr… 
 
 
Freimitglieder SBC (25 Jahre) 
Da es im Jahr 2000 keine Eintritte gegeben hatte, konnte leider auch niemand 
für 25 Jahre Mitgliedschaft geehrt werden.  
 
 
Ehrenmitglied SBC 
Im Anschluss erfolgte die Ehrung unseres Präsidenten Patrik Hämmerle. Zu die-
sem Anlass wurde ihm ein Ehren‑Präsizeller überreicht, als Zeichen der Wert-
schätzung für sein langjähriges Engagement und seinen ausserordentlichen Ein-
satz für den Verein. Die Übergabe erfolgte in einem feierlichen  
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Rahmen, verbunden mit Dankesworten für seine stetige Präsenz, seine zuver-
lässige Führung und seinen unermüdlichen Beitrag zum Zusammenhalt des Skic-
lubs. 
 
9. Wahlen 
9.1 Wahl des Präsidenten 
Der Präsident stellte sich für ein weiteres Amtsjahr zur Verfügung.  
 
Weitere Vorschläge wurden nicht eingebracht.  
 
Die Wahl wurde durchgeführt, und Roland Huber wurde einstimmig für ein wei-
teres Jahr als Präsident bestätigt. 
 
9.2 Wahl der weiteren Vorstandsmitglieder 
Die bestehenden Mitglieder verbleiben im Vorstand und sind: 
 
Rhyner Michael    Vize-Präsi 
Bless Christian    Hüttenchef 
Vetsch Christian (Gramsegg)  JO Chef 
Vetsch Christian (Valschnära)  Tech.-Leiter 
Gloor Bettina    Kassierin 
Hanselmann Melanie   Aktuarin 
Prinzing Manuel   Tourenchef 
Pietschmann Berit   Kommunikation 
 
Weitere Vorschläge 
 
Die Vorstandsmitglieder wurden einstimmig angenommen. 
 
9.3 Wahl der Revisoren 
Die beiden Revisoren Nicole Rossi und Gian Camponovo stellten sich für ein 
weiteres Amtsjahr zur Verfügung.  
 
Weitere Vorschläge wurden nicht eingebracht.  
 
Die Diskussion wurde eröffnet, jedoch nicht genutzt. Bei der anschliessend 
Wahl wurden beide Revisoren einstimmig für ein weiteres Jahr bestätigt. 
 
10. Tätigkeitsprogramm 
 
Tätigkeitsprogramm gesamt 2025/2026 
Der Präsident verwies auf das Touren‑ und Tätigkeitsprogramm in der Broschüre. 
Manuel und der Präsident gingen gemeinsam auf die geplanten Aktivitäten ein 
und gaben einen Überblick über die kommenden Angebote. Besonders hinge-
wiesen wurde auf die Einsteiger‑Skitour vom 21.02.2026 sowie auf das Ac-
tion‑Weekend vom 05./06.09.2026. Zudem wurde darauf aufmerksam gemacht, 
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dass beim Vorstandstisch ein Krug bereitsteht, wo Zettel mit Wünschen und Vor-
schlägen für das Vereinsleben deponiert werden konnte. Weiter wurde erwähnt, 
dass sämtliche Informationen zu den Touren und Tätigkeiten des Clubs auf der 
Homepage www.sbc‑sevelen.ch veröffentlicht waren. 
 
11. Investitionsantrag Malerarbeiten Skihaus 
Der Präsident stellte die geplanten Arbeiten sowie die eingegangenen Offerten 
vor und erläuterte den Mehrwert für das Skihaus. Die Diskussion wurde eröffnet. 
Dabei wurde die Frage nach Aluminiumläden in den Raum gestellt. Es wurde 
jedoch über Holzläden abgestimmt. Anschliessend erfolgte die Abstimmung über 
die Investition.  
Der Antrag über die Sanierung in der Höhe der Offerte von CHF 14'476.85 wurde 
einstimmig angenommen. 
 
12. Verschiedenes 
12.1 Jahresmeisterschaft 
Die Jahresmeisterschaft 2024/2025 wurde vom technischen Leiter Christian 
Vetsch vorgestellt und gewürdigt. Im Rahmen der Ehrung wurde bekanntgege-
ben, dass Christian Bless der Hüttenchef, die Jahresmeisterschaft gewonnen 
hatte. Seine Leistung wurde besonders hervorgehoben und mit Anerkennung 
gewürdigt. 
 
12.2 Verlosung Tourenski 
Manuel Prinzing stellte die Verlosung vor und führte die Anwesenden durch den 
Ablauf. Anschliessend wurde die Gewinnerin bekanntgegeben: Heidi Giger ge-
wann den von Tischhauser Sport gesponserten Tourenski. 
 
12.3 Sponsoren 
Zum Abschluss wurde allen Sponsoren des Vereins ein herzlicher Dank ausge-
sprochen. Es wurde darauf hingewiesen, dass die Mitglieder gebeten werden, 
die Sponsoren nach Möglichkeit zu berücksichtigen, um deren wertvolle Unter-
stützung weiterhin zu stärken. 
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13. Allgemeine Umfrage 
Die allgemeine Umfrage wurde nicht weiter genutzt.  
 
Der Präsident dankte den Anwesenden für die rege Teilnahme sowie für das 
gezeigte Interesse.  
 
Zudem informierte er darüber, dass der Vorstand beschlossen hatte, auf den 
Unkostenbeitrag für den Beinschinken mit Kartoffelsalat zu verzichten und das 
Essen aus der Vereinskasse zu offerieren.  
 
Roland schloss die Sitzung um 21:15 Uhr und wünschte allen einen angeneh-
men Abend sowie einen schneereichen und unfallfreien Winter. 
 
Die Aktuarin:  
Hanselmann Melanie 
 
 
 
 
In eigener Sache! 
Mit dem folgenden QR-Code könnt Ihr Euch direkt für die SBC-WhatsApp-Chat-
Gruppe anmelden. Der WhatsApp Chat wird lediglich als Informationskanal des 
Vorstands an die Mitglieder verwendet. Dort werden auch die Ski- sowie Berg-
touren mit genügend Vorlauf angekündigt und Ihr könnt Euch direkt anmelden. 
Antworten an alle durch die Mitglieder ist nicht möglich. So verhindern wir aktiv 
die Informations- und Datenflut. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einfach den QR-Code scannen und anmelden. Der Administrator wird prüfen, 
ob die Mitgliedschaft im SBC besteht und bei Mitgliedschaft jeweils den Zutritt 
gewähren! 
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Jahresbericht des Präsidenten 
 
Gemeinsam unterwegs – gemeinsam Vereinsleben gestalten 

Auch mein zweites Jahr als Präsident des Ski- und Bergclubs Sevelen neigt sich 
dem Ende zu. Wiederum durfte ich auf einen engagierten Vorstand, motivierte 
Leiterinnen und Leiter und viele Mitglieder zählen, die sich auf unterschiedliche 
Weise für unseren Verein einsetzen. Vieles ist für mich inzwischen vertrauter ge-
worden, und einmal mehr durfte ich feststellen, wie wertvoll es ist, auf ein Team 
zählen zu können, dass seine Aufgaben mit grosser Eigenverantwortung und viel 
Herzblut wahrnimmt. 

Unser Jahresprogramm war auch im vergangenen Vereinsjahr vielseitig und ab-
wechslungsreich gestaltet. Leider spielte das Wetter nicht immer mit, sodass ei-
nige Anlässe verschoben oder ganz abgesagt werden mussten. Gleichzeitig 
mussten wir feststellen, dass verschiedene Aktivitäten eher zurückhaltend be-
sucht wurden. Woran dies genau lag, lässt sich nur schwer beurteilen: Waren die 
Daten ungünstig gewählt, spielte das Wetter eine Rolle oder entsprach das An-
gebot nicht immer den Bedürfnissen unserer Mitglieder? 

Umso wichtiger ist es mir, allen Organisatorinnen und Organisatoren und insbe-
sondere unserem Tourenleiter herzlich zu danken. Die Vorbereitung einer Tour 
ist mit einem nicht unerheblichen Aufwand verbunden. Routen werden geplant, 
Verhältnisse beurteilt und die Verantwortung für eine sichere Durchführung über-
nommen. Der schönste Lohn für diesen Einsatz ist letztlich eine Gruppe von Mit-
gliedern, die das Angebot nutzt und gemeinsam unterwegs ist. 

Wir haben eine kleine, aber sehr aktive Gruppe von Mitgliedern, die regelmässig 
an unseren Aktivitäten teilnimmt. Unser Angebot steht jedoch allen Mitgliedern 
und auch Interessierten offen. Deshalb mein Aufruf: Nutzt unser vielseitiges Jah-
resprogramm! Kommt mit, probiert vielleicht auch einmal etwas Neues aus und 
helft mit, unser Vereinsleben aktiv zu gestalten. Denn die schönsten Touren und 
Anlässe entstehen dort, wo wir sie gemeinsam erleben. 

Sehr erfreulich ist, dass wir unsere Aktivitäten auch in diesem Vereinsjahr mehr-
heitlich unfallfrei durchführen konnten. Dies ist keineswegs selbstverständlich 
und spricht für die umsichtige Planung und Durchführung unserer Leiterinnen und 
Leiter. Dafür gebührt unserem gesamten Leiterteam ein grosses Lob und ein 
herzliches Dankeschön. 

Eine Besonderheit war in diesem Jahr unser Berggottesdienst. Aufgrund der un-
sicheren Wetterlage entschieden wir uns, den Gottesdienst im Dorf abzuhalten. 



 19 
 

Nicht wie gewohnt in der Kirche, sondern im Schild in Sevelen. Im Festzelt der 
Seilzieher fanden wir dafür einen passenden und wettergeschützten Rahmen. 
Wenn wir es schaffen, die Daten mit dem Seilziehclub abzustimmen, sollte uns 
so für kommende Jahre eine gute Schlechtwettervariante zur Verfügung steht. 
Unser Ziel bleibt aber selbstverständlich, den Berggottesdienst wenn immer mög-
lich dort durchzuführen, wo er hingehört – bei unserem Skihaus auf dem Wislibo-
den. 

Die Vorstandsarbeit wurde wiederum an fünf ordentlichen Sitzungen koordiniert. 
Die einzelnen Ressorts wurden mit grosser Eigenverantwortung geführt und ich 
durfte mich auf die Unterstützung meiner Vorstandskolleginnen und -kollegen 
verlassen. 

Auf die kommende Hauptversammlung steht leider auch eine Veränderung im 
Vorstand an. Unser JO-Leiter hat sich entschieden, sein Amt abzugeben. Für 
seinen grossen Einsatz und die geleistete Arbeit zugunsten unserer JO und damit 
insbesondere für unseren Nachwuchs möchte ich mich bereits an dieser Stelle 
herzlich bedanken. 

Umso mehr freut es mich, dass wir mit Jakob Bollhalder einen Interessenten di-
rekt aus unserem bestehenden JO-Team gewinnen konnten. Er kennt unsere JO, 
die Kinder, das Leiterteam und unseren Verein bereits bestens. Wir freuen uns 
deshalb, euch an der kommenden Hauptversammlung Jakob als neuen JO-Leiter 
und damit auch als neues Vorstandsmitglied zur Wahl vorzuschlagen. 

Zum Abschluss möchte ich allen danken, die in irgendeiner Form zum Gelingen 
unseres Vereinsjahres beigetragen haben. Vieles, was in einem Verein selbst-
verständlich erscheint, ist nur möglich, weil Menschen bereit sind, einen Teil ihrer 
Freizeit für die Gemeinschaft einzusetzen. 

Ich freue mich auf eine gelungene Hauptversammlung und auf ein neues Ver-
einsjahr mit hoffentlich vielen gemeinsamen Erlebnissen, schönen Begegnungen 
und gut besuchten Aktivitäten. Für die kommende Saison 2026/27 wünsche ich 
uns allen vor allem eines: viele schöne Stunden in den Bergen und eine unfallfreie 
Heimkehr von all unseren Touren und Aktivitäten. 

Danke, dass ihr Teil unseres Vereins seid und ihn mit eurem Engagement und 
eurer Kameradschaft mitgestaltet. 

Sevelen, im September 2026 

Euer Präsident 
Roland Huber 
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Berggottesdienst 2026 
(Bild Wilhelm Sell) 
 
 
Adress- und Telefonliste Vorstand SBC 2025/26** 
Name Vorname Amt Tel. Privat E-Mail 
Huber Roland Präsident 078 608 46 45 praesidium@sbc-sevelen.ch 
Rhyner Michael Vize-Präsi. 076 424 99 50 rhynermichael@gmail.com 
Prinzing Manuel Tourenleiter 078 765 19 65 tourenleiter@sbc-sevelen.ch 
**Bollhalder Jakob JO-Chef 076 481 24 90 jo@sbc-sevelen.ch 
Hanselmann Melanie Aktuarin 081 785 24 32 administration@sbc-sevelen.ch 
Gloor Bettina Kassierin 078 601 91 07 kassa@sbc-sevelen.ch 
Bless Christian Hüttenchef 079 634 45 12 christian.bless@rsnweb.ch 
Vetsch Christian Tech.Leiter 079 443 17 34 christian.vetsch1@gmail.com 
Pietschmann Berit Medienver. 079 819 53 90 kommunikation@sbc-sevelen.ch 
 
**vorbehältlich der Wahlen an der HV 
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Rangliste Clubrennen 2026 
 
Rang Vorname  Name Zeit  
 
Damen 1     
1  Chiara  Fuoco 1:29.42 
2 Lea Lutz 1:32.52 
3 Lea Bless 1:37.52 
4 Samira Spitz 1:42.01 
5 Melanie  Hanselmann 2:06.05 
 
Damen 2     
1  Sandra  Giger 1:35.31 
2 Barbara  Procopio 1:44.08 
3 Nadja  Vetsch 1:44.75 
 
Damen 3    
1  Evelyne  Vetsch 1:46.43 
2 Veronika Dutler 1:54.74 
 
Herren 1      
1  Urs  Bless 1:30.95 
2  Jan Schwendener 1:31.70 
3  Florian  Sprecher  1:32.12 
4  Julien  Hitzert  1:34.10 
5  Pascal  Schwendener  1:36.00 
 
Herren 2      
1  Jakob  Bollhalder  1:22.98 
2 Donat  Grob 1:23.87 
3 Christian G.  Vetsch 1:29.31 
4 Stefan Gloor 1:31.97 
5 Sandro Ghiggi 1:33.21 
6 Niels Van der Goot 1:41.88 
7 Marco  Stauffacher 1:48.00 
 
Herren 3      
1  Ruedi  Schwendener  1:25.69 
2  Andreas  Bless  1:29.91 
3  Hanspeter  Frehner  1:30.87 
4 Christian (V) Vetsch 1:31.35 
5 Bruno Dutler  1:31.64 
6  Sven Füllemann  1:32.31 
7 Christoph Hagmann 1:34.08 
8 Christian Bless 1:37.11 
9 Michael Giger 1:43.44 
10 Manfred Eugster 1:54.67 
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Aufstieg Wissmeilen – 04. Januar 2026 

 

 
Skitour Fadeurer – 18. Januar 2026 
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JO-Leiterbericht 2025/26 
 
 
Die JO-Saison 2025/26 startete leider mit etwas Verzögerung. Aufgrund des 
Schneemangels war an einen regulären Trainingsbeginn lange nicht zu denken. 
Erst am 10. Januar konnten wir mit dem ersten Skitraining in die neue Saison 
starten. 
Trotz des schwierigen Starts konnten insgesamt acht Skitrainings durchgeführt 
werden. Die Kinder und Jugendlichen waren mit viel Freude und Einsatz dabei, 
und es war schön zu sehen, wie sie während der Saison Fortschritte machen 
konnten. 
Ein besonderer Höhepunkt der Saison war das JO-Rennen, an welchem rund 45 
Kinder und Jugendliche teilnahmen. Die grosse Teilnehmerzahl zeigt, dass das 
Interesse an der JO nach wie vor vorhanden ist und der Anlass bei den Kindern 
und Familien sehr beliebt ist. Auch das Clubrennen konnte durchgeführt werden 
und bot eine schöne Gelegenheit, gemeinsam einen sportlichen Saisonabschluss 
zu erleben. 
Neben dem Skitraining wurde auch das JO-Turnen angeboten. Bei den kleineren 
Kindern war die Beteiligung erfreulich und die Trainings wurden gut besucht. Bei 
den älteren JO-Mitgliedern war die Teilnehmerzahl hingegen leider eher beschei-
den. Hier stellt sich die Frage, wie das Angebot in Zukunft gestaltet werden kann, 
damit auch die älteren Kinder wieder stärker angesprochen und motiviert werden 
können. 
Ein wichtiger Punkt für die kommende Saison ist die Nachfolge der JO-Leitung. 
Nach nur zwei Jahren als JO-Chef ist für mich der Zeitpunkt gekommen, diese 
Aufgabe abzugeben. Die Kombination aus Betrieb, Nebenerwerb und Familie 
lässt es künftig nicht mehr zu, die nötige Zeit und Energie für die JO-Leitung auf-
zubringen. Deshalb muss für die neue Saison eine Nachfolgerin oder ein Nach-
folger gefunden werden. 
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Leiterinnen und Leitern, Helferinnen 
und Helfern sowie bei den Eltern für die Unterstützung während der vergangenen 
Saison herzlich bedanken. Ohne den Einsatz vieler Personen wäre ein solches 
JO-Angebot nicht möglich. 
Trotz des harzigen Starts dürfen wir auf eine schöne Saison zurückblicken. Be-
sonders die grosse Beteiligung am JO-Rennen und die Freude der Kinder am 
Skifahren zeigen, dass die JO weiterhin eine wichtige und wertvolle Institution in 
unserem Verein ist. 
Ich wünsche der JO für die kommende Saison viel Schnee, motivierte Kinder und 
Leiter – und vor allem eine gute Lösung für die Nachfolge in der JO-Leitung. 
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Rangliste JO-Rennen 2026 
 
 
Rang Vorname  Name Zeit  
 
Vorfahrer 
1 Mauro  Vetsch 5:11.17 
2 Hannes Vetsch 5:31.33 
 
Snowboard Knaben 
1 David Hagmann 2:11.05 
 
JO Mädchen 1 2018/19/20    
1  Andrina Bollhalder 2:13.90 
2  Luisa  Procopio 2:37.52 
3  Johanna  Vetsch 2:38.06 
4  Malina  Turnell 2:45.70 
 
JO Knaben 1 2018/19/20    
1  Lino Gloor 2:00.66 
2  Berend  Mews 2:18.75 
 
JO Mädchen 2 2016/17    
1  Ronja Schwendener 1:55.33 
2  Isabella  Procopio 2:04.71 
3  Clelia  Turnell 2:14.80 
 
JO Knaben 2 2016/17     
1  Timo Büchel 1:40.02 
2  Maurus Stauffacher  2:00.89 
3  Luca Füllemann 2:11.35 
 
JO Mädchen 3 2014/15     
1  Lynn Gantenbein 1:38.96 
2  Joya  Gloor 1:47.55 
3  Chiara Bollhalder 1:48.49 
4 Yara Hitzert 1:48.93 
5 Lea Keusch 1:50.14 
6 Alina Ghiggi 1:51.38 
7 Lina Stauffacher 2:03.09 
8 Martinez Moana Peralta 2:14.71 
9 Martyna Grzelak 2:15.21 
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Rang Vorname  Name Zeit  
 
JO Knaben 3 2014/15     
1  Silvan Giger  1:31.34 
2 Julius Luban 1:35.76 
 
JO Mädchen 4 2012/13     
1  Michelle Giger 1:29.80 
2 Celine Schwendener 1:35.74 
3 Emilia Ghiggi 1:41.11 
 
JO Knaben 4 2012/13     
1  Fabio Vetsch 1:28.88 
2 Fynn Gloor 1:32.48 
3 Nico Füllemann 1:33.91 
4 Jonas Frehner 1:36.08 
5 Kijell Buthmann 1:41.80 
6 Simon Mareischen 1:44.39 
7 Domenico Bless DSQ 
 
JO Knaben 5 2010/11     
1  Julian  Frehner  1:26.09 
2  Dominic Vetsch  1:29.78 
3 Janis Büchel 1:32.63 
4 Maxi Pietschmann 1:35.32 
5 Lukas Hagmann 1:37.19 
6 Jari Rinderer 1:37.36 
7 Joas Füllemann 2:30.47 
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Jahresmeisterschaft JO 2025/26 
 
 
Hier Platz 1-10 der fleissigsten Kinder der Saison 2025/26 
 
Rang Punkte Name  Vorname 
1 38 Stauffacher  Maurus 
2 36 Hitzert  Yara 
2 36 Schwendener   Ronja 
3 34 Stauffacher   Lina 
4 33 Gehring  Nevio 
5 30 Gloor  Lyno 
5 30 Schwendener  Cèline 
5 30 Turnell  Clelia 
6 29 Turnell  Malina 
7 27 Peralta Martinez  Moana 
8 25 Samu  Felicia 
9 21 Bollhalder  Andrina 
10 19 Füllemann  Nico 
 
Herzliche Gratulation 
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Die Seiten des Tourenleiters 
 
Hochtourennwochenende – Champona d‘Ela 
Bergün-Preda 20-21. September 2025 
Die geplante Hüttentour hätte in den grössten regionalen Naturpark der Schweiz, 
den Parc Ela geführt. Von Bergün einem T2 Wanderweg sind es etwas über 
1000hm und 8km zur Selbstversorgerhütte. Danach ist die Route via Fuorcla da 
Tschitta nach Preda mit 13km und 700hm sowie 1200 Tiefenmeter geplant. Das 
letzte Stück retour mit der RhB. 
Da sich jedoch nur zwei Vereinsmitglieder angemeldet hatten, haben wir zu dritt 
beschlossen die Tour nicht zu machen. Leider hat sich die Hoffnung mit dieser 
einfach Hüttenwanderung auf eine teilnehmerstarke Nachfrage mit dem Nach-
wuchs nicht erfüllt. 
 
Hallenklettern 
Das Hallenklettern hat sich auch 
diesen Winter wieder etabliert, 
leider jedoch auf etwas geringe-
rer Nachfrage. Auch das Finden 
von Kletterleiterinnen und -leitern 
war nicht immer einfach. Den-
noch konnten fast sämtliche 
Montagabende von Ende Okto-
ber bis Ende März zum Kletter-
training in der Sporthalle Gad-
retsch genutzt werden. 
Anfang Februar hat unter der Lei-
tung von Roland Huber ein vier-
köpfiges Team zusammen mit 
Martin Herren von der Gemeinde fünf neue Routen geschraubt, sodass wieder 
ein abwechslungsreiches und herausforderndes Training geboten war. 
 
Lawinenkurs  
18. Dezember Theorieabend und Praxis in folgende Skitour 
 
Wie jedes Jahr begann unser Lawinenkurs mit dem Klassiker: einem Theorie-
abend im Seilziehhaus. Neben der Auffrischung der Grundlagen gab es diesmal 
spannende Hinweise zu möglichen Störquellen bei der LVS-Suche – nicht nur 
Handys, sondern auch neue Smart-Rings, Smartwatches oder beheizbare Hand-
schuhe können das Signal beeinträchtigen. Ebenfalls ist das Handling des LVS 
Gerätes mit dem grossen Gruppencheck sowie das Auswerfen der Sonde und 
Zusammenstecken der Lawinenschaufel trainiert worden. 
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Skitour und Lawinenkurs Wissmeilen, 
Flumserberg 04. Januar 2026  
 
Ein wahrer Wintertraumtag erwartete uns während der Ferien über den Jahres-
wechsel: strahlender Sonnenschein, winterliche Verhältnisse und entsprechend 
grosser Andrang, deshalb war frühes Erscheinen angesagt. Bereits kurz nach 
08:15 Uhr standen wir bei der Bergbahn und konnten uns gemeinsam mit den 
Menschenmassen den Berg hinaufbringen lassen. 

Von der Bergstation ging 
es zunächst die Piste 
Richtung Panül hinunter. 
Die Abfahrt war an die-
sem Tag erstmals in der 
Saison geöffnet. An-
schliessend querten wir 
hinüber zur Alp Fursch. 
Bevor wir uns in den Auf-
stieg machten, gönnten 
wir uns noch eine kurze 
Trinkpause, bevor uns 
uns der erste ausge-
prägte Kaltluftsee im 
Schatten erwartet. Die 
Temperaturen waren 

derart tief, dass sich einige von uns fast wie auf einer Polarexpedition vermumm-
ten. Also hiess es: zügig weiter, bis endlich die ersten flachen Sonnenstrahlen 
über den Hang reichten. 
Unser weiterer Weg führte in Richtung Spitzmeilenhütte und anschliessend hin-
auf zum Wissmeilenpass. Dabei entschieden wir uns bewusst für die sonnige 
Variante und nahmen dafür einen etwas längeren Weg in Kauf. Der Steilhang 
präsentierte sich mit einer ziemlich sportlichen Aufstiegsroute. Die jüngeren und 
besonders motivierten Teilnehmer legten daneben eine etwas flachere Spur 
durch den tiefen Neuschnee an – ebenfalls eine schweisstreibende Angelegen-
heit. 
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Auf der Tour waren bereits erstaun-
lich viele Skitourengänger unter-
wegs. Entsprechend waren die 
Hänge rasch befahren. Trotz der für 
diesen Tag zu beachtenden Lawi-
nensituation konnten wir sogar be-
obachten, wie das Nordcouloir be-
fahren wurde. Für uns war klar, dass 
wir die vorhandenen Möglichkeiten 
mit der nötigen Zurückhaltung nut-
zen wollten.  
Der schwache, aber eisig kalte Wind 
lud nicht gerade zum langen Ver-
weilen auf dem Gipfel ein. Ausser-
dem wollten wir die Gelegenheit nut-
zen, noch einige unverspurte Hang-
abschnitte für unsere Abfahrt ge-
niessen zu können. Nach einer ge-
lungenen Routenwahl fanden wir 
auf einer Zwischenebene einen ge-
eigneten Platz für unseren prakti-
schen Teil des Lawinenkurses. Da-
mit konnten wir den, im Dezember wegen Schneemangels verschobenen Lawi-
nenkurs, nachholen. 
An drei Posten beschäftigten wir uns intensiv mit der Lawinenverschüttetensu-
che: vom gezielten Suchen und Sondieren über die Suche nach Mehrfachver-
schüttungen bis hin zur Analyse des Schneedeckenaufbaus. So konnten wir das 
theoretische Wissen unter realen Bedingungen auffrischen und die Abläufe prak-

tisch trainieren.  
Der für diese 

Jahreszeit 
frühe Sonnen-
untergang hin-
ter den umlie-
genden Berg-
gipfeln – be-
reits um etwa 
14 Uhr lag der 
Hang wieder im 
Schatten – 
machte sich 
sofort bemerk-
bar. Es wurde 
wieder zapfig 
kalt. Der Rück-
weg führte uns 
erneut via Alp 
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Fursch, bevor wir nochmals anfellten und den letzten Gegenanstieg bis zur 
Maschgenlücke in Angriff nahmen. 
Dort angekommen, liessen wir den gelungenen Tourentag gemeinsam ausklin-
gen. Anschliessend folgte die gemeinsame Abfahrt über die Skipiste bis zum 
Parkplatz. 
Ein langer, abwechslungsreicher und rundum winterlicher Tourentag mit viel 
Sonne, tiefen Temperaturen, reichlich Neuschnee und einem lehrreichen Lawi-
nen-Praxisteil ging damit zu Ende. 
 
 
Skitour Fadeuer, 
Furna 18. Januar 2026 
 
Die Lawinensituation in der Höhe war an diesem Tag angespannt. Gleichzeitig 
fehlte es in den tieferen Lagen vielerorts an Schnee – und wo noch welcher lag, 
fehlte häufig die nötige Unterlage. Für die Tourenplanung war daher etwas Kre-
ativität gefragt. Unser Ziel war ein mittlerweile nicht mehr ganz so geheimes 
«Schneeloch» bei Furna. 
Mit dabei war diesmal auch ein Gast aus Konstanz, der bei einem Besuch in 
unserem Skihaus auf unsere Tourengruppe aufmerksam geworden war und kur-
zerhand die Gelegenheit nutzte, uns auf dieser Tour zu begleiten. 
Kurz vor 
09:00 
Uhr war 
der Park-
platz be-
reits na-
hezu 
vollstän-
dig be-
legt. Wir 
starteten 
unseren 
Aufstieg 
idyllisch 
durch den verschneiten Wald. Bald verliessen wir die üblichen Spuren und be-
wegten uns abseits der Massen in Richtung Wannenspitz. Unterwegs entschie-
den wir uns jedoch für eine kleine Routenänderung und stiegen links hinauf zu 
einem namenlosen Hügel. Die Entscheidung sollte sich lohnen: Auf dessen Nord-
seite erwartete uns eine überraschend gute und kaum verspurte Abfahrt. 
Nach dieser ersten Belohnung hiess es wieder anfellen. Bei inzwischen ange-
nehm warmen und nahezu windstillen Bedingungen stiegen wir weiter zum Fa-
deuer auf. Dort herrschte bereits reger Betrieb, und der Gipfel war entsprechend 
gut bevölkert. Die Aussicht und das Wetter luden zu einer ausgiebigen Gipfelrast 
ein. Wir verlegten unsere Pause ein Stück unterhalb des Gipfels und genossen 
dort ganz in Ruhe unsere Verpflegung. 
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Der Blick reichte weit hinaus ins bereits grüne Rheintal, zu den Churfirsten und 
zum Säntis sowie über die verschneiten Gipfel des östlichen Graubündens.  
Für die Abfahrt wählten wir erneut bewusst eine etwas abseits gelegene Route. 
So konnten wir noch einige schöne und überraschend gute Schwünge in den 
Schnee zaubern, bevor wir schliesslich durch den Wald wieder Richtung Aus-
gangspunkt abfuhren. 
Zurück beim Auto war der Tourentag aber noch nicht ganz beendet. Bei frühlings-
haften Temperaturen liessen wir uns auf der Terrasse des Quaderer-Beizlis nie-
der und genossen Sonne und Wärme. Ein durchaus passender Abschluss für 
einen Tag, der wettermässig schon deutlich mehr nach Frühling als nach Winter 
aussah. 
Ganz anders präsentierte sich unterdessen das Wetter zurück in Sevelen: Dort 
kämpfte die Bise gegen den Föhn, während sich der morgendliche Nebel erst 
gegen Mittag endgültig auflöste. Umso schöner, dass wir den Tag in Furna noch-
mals voll und ganz auf der Sonnenseite geniessen konnten. 
 
 
 
Einsteigerskitour --> Vorstandstour Eggberg, 
St. Antönien 24. Januar 2026 

Eigentlich war diese Tour als gemütli-
che Einsteiger-Skitour geplant. Ent-
sprechend liefen im Vorfeld die Vor-
bereitungen: Das Programm wurde 
zusammengestellt, Roland hat bei 
Stef’s Bergsport nach günstigen Miet-
paketen für interessierte Teilnehmer 
angefragt. Doch es sollte etwas an-
ders kommen als geplant. 
Kurzfristig rollten mehrere Absagen 
ein, dazu kamen einige Missverständ-
nisse bei der Anmeldung. Schluss-
endlich fanden sich am Morgen ge-
rade einmal drei Vorstandsmitglieder 
auf dem Parkplatz ein. Ob das gleich-
zeitig stattfindende Skirennen am 
Hahnenkamm, die eher dürftige 
Schneelage oder der bis zuletzt unsi-
chere Wetterbericht für die Zurückhal-
tung verantwortlich waren, bleibt Spe-
kulation. 
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Unbeirrt wurde kurzerhand eine Vorstandsskitour gestartet. Unser Ausgangs-
punkt war St. Antönien. Überraschenderweise hielt sich auch hier der Andrang in 
Grenzen. Kurz vor 09:00 Uhr war der Parkplatz erst leicht belegt. Bei optimalen 
Tourenbedingungen ist dieser bereits gegen 08:00 Uhr voll – und auch die mitt-
lerweile fälligen 10 
Franken Parkier-
gebühr scheinen 
daran nichts zu än-
dern. 
Statt der klassi-
schen Route über 
das Sass folgten 
wir direkt einer be-
stehenden Spur 
durch den Wald 
nach oben. Selbst-
verständlich achte-
ten wir dabei kon-
sequent darauf, die 
ausgeschiedene 
Wildruhezone zu 
respektieren. Dank 
einiger effizient gesetzter Spitzkehren konnten wir rasch einen grossen Teil der 
Höhenmeter hinter uns bringen. 
Mit dem Verlassen des Waldes öffnete sich das Gelände und damit auch der 
Blick auf den erhofften Pulverschnee. Die Bedingungen weckten bereits vielver-
sprechende Vorfreude auf die Abfahrt. Im Wald hatten sich die Temperaturen 
noch beinahe frühlingshaft angefühlt, doch je höher wir kamen, desto frischer 
wurde es. Ein leichter Wind reichte aus, um die Temperatur am Gipfel deutlich 
spürbar zu machen. 
Entsprechend kurz fiel unsere Gipfelrast aus. Viel Zeit wollten wir bei diesen Tem-
peraturen ohnehin nicht verlieren – schliesslich wartete unten der vermeintliche 
Pulverschnee auf uns. 
Die Realität war dann allerdings etwas ernüchternder: Der erhoffte Pulver liess 
sich nur mit erheblichem Krafteinsatz fahren. Immer wieder brachen wir tief durch 
die Schneedecke bis hinunter zu den Alpenrosen. Von der eleganten Pulver-
schneeabfahrt war damit nicht viel übrig. Erst im flacheren Gelände wurden die 
Schneeverhältnisse etwas dankbarer und ermöglichten wieder einige entspann-
tere Schwünge. 
Durch den Wald ging es schliesslich zurück zum Ausgangspunkt. Kurz vor dem 
Parkplatz legten wir noch einmal eine Pause ein und genossen bei einem schö-
nen Panorama die Aussicht auf die mittlerweile deutlich sichtbare Föhnfront, die 
sich über dem Rheintal aufgebaut hatte. 
Auch wenn aus der geplanten Einsteiger-Skitour schlussendlich eine kleine Vor-
standstour wurde, konnten wir einen gelungenen Tourentag ohne Massenan-
drang geniessen.  
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Nachtskitour Prodkamm, 
Flumserberg 29. Januar 2026 
Als Premiere führten wir diesen Winter eine 
Nachtskitour durch. Der Flumserberg bietet 
hier ab Tannenheim eine ideale Möglichkeit 
an, von Do bis Sa ist die Skipiste 1 explizit für 
Skitourengeher bis 21 Uhr geöffnet, erst da-
nach erfolgt die Pistenpräparation. Treffpunkt 
war 17:30 Uhr am 3 Könige. Die 725hm star-
ten mit einer kurzen steilen Passage direkt an 
der Seilbahn vorbei, werden dann rasch fla-
cher. Weiter oben geht es durch den Hexen-
wald im Mondschein hinauf zum Ziel. Das 
Restaurant Prodkamm ist wie immer gut be-
sucht, ohne eine vorgängige Reservation hät-
ten wir auf den Einkehrschwung verzichten 
müssen. Aufgewärmt und gestärkt geht es 
kurz vor 21 Uhr mit dem Scheinwerferlicht der 
Stirnlampen auf der Piste zügig zurück zum Auto. 
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Skitour Gerenspitz, 
Laterns AT 08. Februar 2026 
Mit insgesamt neun Teilnehmerinnen und Teilnehmern, darunter ein Gast, der 
seine Premiere als Splitboarder bei uns in der Tourengruppe feierte, machten wir 
uns auf ins Laternsertal. Gewöhnlich herrscht ganz hinten im Tal bei Bad reger 
Betrieb unter den Skitourengehern. Entsprechend früh starteten wir: Bereits um 
07:15 Uhr ging es in Sevelen los. 

Die Rechnung ging auf. Kurz nach 08:00 
Uhr erreichten wir den Ausgangspunkt 
und waren zu unserer Überraschung unter 
den Ersten. Bei leichtem Luft fühlten sich 
die für Anfang Februar eigentlich milden 
Temperaturen knapp unter dem Gefrier-
punkt allerdings ziemlich kühl an. Also 
machten wir uns zügig auf den Weg. 
Der erste Abschnitt führte uns auf der 
schneebedeckten, ab Bad für den Verkehr 
gesperrten Passstrasse taleinwärts. Durch 
die geschützte Tallage blieb das Gebiet 
vom Föhn weitgehend verschont, und die 
Nordhänge lagen noch tief im Schatten. 
Trotzdem zeigte sich auch hier deutlich, 
dass der Schnee in diesem Winter Man-
gelware war. Im Wald mussten wir ein-
zelne Passagen kurz zu Fuss zurückle-
gen. 

Oberhalb des Waldes folgten wir der leicht ansteigenden Forststrasse weiter zur 
hinteren Sackalpe. Noch immer waren wir völlig allein unterwegs. Offenbar hatten 
es sich die Vorarlberger entweder vor dem Fernseher bei den Olympischen Spie-
len gemütlich gemacht oder zogen dem Rheintaler Nebel einem frühen Touren-
start vor. 
Ganz hinten im Tal begann dann der eigentliche Höhenmeterteil. Nach einigen 
Spitzkehren erreichten wir bereits ein erstes Zwischengipfelkreuz. Von hier aus 
konnten wir unser eigentliches Ziel bereits in der Sonne ausmachen. Mit zuneh-
mender Höhe wurde der Schnee spürbar pulvriger, und spätestens als uns die 
ersten Sonnenstrahlen erreichten, wurde auch uns warm. 
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Kurz vor dem Gipfel wechselte die 
Route auf die Südseite. Hier zeigte 
sich die Schneearmut nochmals 
deutlich. Die Verhältnisse erinnerten 
eher an eine späte Frühjahrstour als 
an eine Skitour Anfang Februar. 
Nach rund drei Stunden Aufstieg er-
reichten wir schliesslich den Gipfel. 
Bei praktisch windstillen Bedingun-
gen konnten wir anfangs das fantas-
tische Panorama ganz für uns alleine 
geniessen – ein seltener Luxus an ei-
nem so schönen Tourentag. 
Für die Abfahrt folgten wir weitge-
hend unserer Aufstiegsroute. Zu-
nächst warteten noch einige schöne, 
wenn auch bereits ziemlich verfah-
rene Pulverhänge auf uns. Danach 
wurde der Schnee zunehmend kom-
pakter. Im letzten Hang entschieden 
wir uns schliesslich für die praktikab-
lere Variante: lieber nochmals ent-
lang der Aufstiegsspur abfahren, als uns durch den üblen Bruchharsch hinunter-
zuquälen. 
Erst jetzt, nach dem Mittag, begegneten uns doch noch einige Wintersportler. Der 
grosse Ansturm, den wir vom Laternsertal eigentlich gewohnt sind, blieb aber 
auch heute aus. 
Auf dem Forstweg ging es anschliessend vorsichtig zurück ins Tal. Einige apere 
Stellen verlangten dabei nochmals nach etwas Aufmerksamkeit, bevor wir wieder 
den Ausgangspunkt erreichten. 
Ein kurzer Einkehrschwung im nostalgischen Bad rundete die gelungene Skitour 
ab. Mit neun zufriedenen Teilnehmern, einer gelungenen Splitboard-Premiere 
und einem einsamen Gipfelerlebnis war dies ein würdiger Abschluss – denn es 
sollte bereits unsere letzte Skitour vor dem bevorstehenden Hüttenweekend sein. 
 
 
 
Skitourenweekend Camona da Medel, 
Curaglia 13.-14. März 2026 
 
Diese Saison starteten wir bereits an einem Freitag in unser Hochtouren-Wo-
chenende. Bei prächtigem Wetter machte sich die vierköpfige Gruppe auf den 
Weg durch die Surselva nach Curaglia. Auf rund 1300 Metern war vom Winter 
allerdings noch wenig zu sehen – Schnee lag noch in weiter Ferne. Die ersten 15 
Minuten mussten wir deshalb zu Fuss zurücklegen, bevor wir auf der zunehmend 
schneebedeckten Strasse weiter ins Val Plattas aufsteigen konnten. 
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Mit jedem Höhenmeter öffnete 
sich der Blick weiter in die be-
eindruckende Berg- und was 
noch von der Gletscherland-
schaft zu sehen ist. Schon bald 
zeichnete sich vor uns ein 
spontanes Ziel für den ersten 
Tag ab: der Piz Medel. Da für 
die kommenden Tage eine 
markante Wetterverschlechte-
rung mit einer kräftigen Kalt-
front aus Süden angekündigt 
war, wollten wir den vermutlich 
einzigen schönen Tag unbe-
dingt ausnutzen. 
Nach den ersten rund 900 Hö-
henmetern wurde das Gelände 
deutlich steiler. Der Aufstieg 
führte über den mittlerweile 
praktisch verschwundenen Sut 
Glatscher, der weiter oben in 

den Glatscher da Plattas übergeht. Mussten wir zuvor bei warmen Temperaturen 
und Sonnenschein noch schwitzen, trübten Wolken die Sicht immer mehr ein und 
ein stärker werdender Wind aus Süd lies richtiges Winterfeeling aufkommen. Auf 
knapp 3000 Metern mussten wir schliesslich Vernunft walten lassen. Eine Fort-
setzung bis zum Gipfel war unter den zunehmend schlechten Bedingungen nicht 
mehr sinnvoll. Auch ein Ausweichen auf eine Besteigung zu Fuss zeichnete sich 
nicht als realistische Option ab. Schweren Herzens brachen wir die Tour ab. 
Immerhin entschädigte uns die Abfahrt: Auf einer herrlich dünnen Schicht Neu-
schnee konnten wir über 
den Gletscher einige 
schöne Schwünge zie-
hen. Die letzten rund 300 
Höhenmeter hinauf zur 
Medelserhütte waren an-
schliessend nochmals 
eine schweisstreibende 
Angelegenheit, denn hier 
1000m tiefer waren wir 
gefühlt wieder in einer 
anderen Klimazone. 
Die Medelserhütte kann 
an schönen Wochenen-
den bis zu 51 Tourenge-
her beherbergen. An die-
sem Wochenende war 
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es allerdings ausgesprochen ruhig: Neben unserer vierköpfigen Gruppe war le-
diglich eine achtköpfige DAV-Gruppe aus Tübingen auf der Hütte. Den Abend 
verbrachten wir gemütlich mit Kartenspielen und einem aufmerksamen Blick auf 
das um 17 Uhr aktualisierte Lawinenbulletin. 
Leider bestätigte sich dabei unsere Befürchtung: Die markante Wetterverschlech-
terung würde auch unser Gebiet erreichen. Für Sonntag wurde eine erhebliche 
Verschärfung der Lawinensituation bis hin zur Lawinengefahrenstufe «gross» 
prognostiziert. 
Damit war die Entscheidung für den nächsten Morgen gefallen. Gemeinsam mit 
der DAV-Gruppe verabschiedeten wir uns am Samstagmorgen vom Hüttenteam 
und traten bei starkem Schneegestöber den direkten Rückweg ins Tal an. Die 

Hochtourensaison hatte uns 
damit gleich zu Beginn ge-
zeigt, dass in den Bergen 
nicht nur das Ziel, sondern 
auch das rechtzeitige Um-
kehren zum Erfolg gehört. 
So endete unser diesjähri-
ges Hüttenwochenende lei-
der früher als geplant in ei-
ner richtigen Schneegestö-
berabfahrt, die letzten Meter 
zum Auto leider dann im Re-
gen. 
 

 
Familienwanderung  
14. Juni 2026 
 
Dieses Jahr haben sich leider keine Familien für die Sonntagstour angemeldet 
bzw. hatten andere Pläne den Vorrang gegeben. 
 
 
Bergwanderung Breithorn, 
Sonntag – Grosses Walsertal (AT) 09. August 2026 
 
Auch die geplante Bergtour ist aufgrund von keiner Anmeldung auf Ende Sep-
tember verschoben worden. Ob es an den sehr heissen Sommertemperaturen 
oder am letzten Sonntag der Schulferien lag, wird sich dann Ende September 
zeigen. 
 
August 2026, 
Tourenleiter Manuel Prinzing 
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Tourenprogramm 2026/27 
 
 
Winter 2026/27: 
Do. 17.12.2026  Lawinenkurs Theorie (Abend) 
Sa. 19.12.2026  Lawinenkurs Praxis 
Ort:   je nach Verhältnissen 
Anmeldung:  bis Montag 14.12.2026 
 
So. 03.01.2027  Hurst (1971m.ü.M) 
Marschzeit:  2 ½ Std. 
Anmeldung:  bis Do 31.12.2026 
 
So. 17.01.2027  in der Region bis WS- 
Marschzeit:  2½-3½ Std. je nach Variante 
Anmeldung:  bis Mittwoch 14.01.2027 
 
Do. 28.01.2027  Nachtpistenskitour Flumserberg 
Marschzeit:  2-2½ Std., ab Tannenheim zum Prodkamm 
Anmeldung:  bis Montag 25.01.2027 (Reservation Restaurant) 
 
Sa. 06.02.2027  Graubünden WS+ 
Marschzeit:  ca. 4 ½ Std. 
Anmeldung:  bis Mittwoch 03.02.2027 
 
So. 21.02.2027 Einsteiger Skitour bei Nachfrage, 
Leihausrüstung möglich 
Marschzeit:  ca. 3 Std. 
Anmeldung:  bis Montag 08.02.2027 
 
 
Sa-So 13.-14.03.2027 Skitourenwochenende 
Marschzeit:  ca. 4 - 6 Std. pro Tag 
Anmeldung:  bis Fr 22.01.2027 (Hüttenreservation) 
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Sommer 2027: 
So. 13.06.2027  Familienwanderung 
Marschzeit:  ca. 1½ - 2 Std. (Höhendifferenz max ca. 200m) 
Anmeldung:  bei Christian Vetsch (Gramsegg) bis Mittwoch 
09.06.2027 
 
So. 08.08.2027  Bergwanderung 
Marschzeit:  ca. 4-5 Std. (ca. 800 hm, 10-12 km) 
Anmeldung:  bis Mittwoch 04.08.2027 
 
Sa 05.09.2027  Klettersteig Vorarlberg   
Anmeldung:  bis Mittwoch 01.09.2027 
 
 
In der SBC Tourengruppe der Whatsappcommunity werden alle Infos und 
Anmeldungen organisiert. Interessierte dürfen und sollen sich gerne der 
Gruppe anschliessen. 
 
Weitere Auskunft über Besammlung, Ausrüstung etc, gibt auch unsere Internet-
seite 
www.sbc-sevelen, oder Tourenleiter Manuel Prinzing, (078 / 765 19 65). 
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Jahresbericht des Hüttenchefs 
 
 
Die Zeit vergeht wie im Flug, schon sitze ich wieder am PC und schreibe wieder 
den nächsten Hüttenbericht. Schön, dass bei gemütlichen Stunden im Skihaus 
die Geschwindigkeit der Zeit etwas gebremst wird. 
 
So etwa bei unseren grossen Anlässen wie dem Pfefferessen, dem Raclettewo-
chenende und auch dem Berggottesdienst. 
 
Aus dem Berggottesdienst wurde dieses Jahr zum ersten Mal ein Festzeltgottes-
dienst. Wegen folgenden Gründen: - eher schlechte Wetterprognose, - Feuerver-
bot und – Wasserknappheit, beschlossen wir, den Berggottesdienst im Zelt vom 
Seilziehclub beim Fussballplatz zu feiern. Dank grosszügiger Unterstützung vom 
Fussballclub und vom Seilziehclub wurde es auch so ein sehr gemütliches, fried-
liches Fest mit vielen Besuchern. 
 
Auch unsere Hüttenwarte schaffen jedes Wochenende eine kleine Wohlfühloase 
im und ums Skihaus. 
 
Der Winter brachte wieder wenig Schnee und warme Temperaturen. 
 
Am Arbeitstag wurde der Holzvorrat ergänzt und die Hütte auf Vordermann ge-
bracht. Nur die Fenster konnten noch nicht geputzt werden, da die Maler von K&R 
die Fenster, Läden und auch den Kellerstock noch neu streichen werden. Diese 
Auffrischung schützt unser Skihaus wieder für die nächsten Jahre und sieht sehr 
gut aus. 
 
Mitte Juli hat mir Thomas Jenni gemeldet, dass die Quelle im Läuirank fast aus-
getrocknet ist und er das Wasser von der Windegg hochfahren muss. Darum 
muss auch im Skihaus der Wasserverbrauch möglichst klein gehalten werden. 
Es gilt wegen der anhaltenden Trockenheit auch ein totales Feuerverbot im gan-
zen Kanton. 
 
Ich möchte zum Schluss allen, welche mich im und ums Skihaus so grosszügig 
unterstützen und immer zu einer guten und entspannten Stimmung beitragen, 
recht herzlich danken. Danke. 
 
Im August 26 
 
Christian 
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Link Hüttenwartliste 
 
 
Die Hüttenwartliste findet ihr online auf unserer Webseite unter  
www.sbc-sevelen.ch. Dadurch sind die Angaben immer aktuell und können von 
überall und zu jeder Zeit abgefragt werden. 
 
 

Gerne gibt euch auch unser Hüttenchef Christian Bless Auskunft. 
 

 
Der Vorstand 
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Ehrungen im SBC 2026 
 
 
Freimitglieder SBC 
Im Jahr 2001 wurden keine Neueintritte verzeichnet und somit haben wir für 
diese HV keine neuen Freimitglieder vorzuschlagen.   
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Tätigkeitsprogramm 2026/27 
 
 
Wann     Was    Wo 
 
2026    
07./08. November Raclette-Wochenende  Skihaus  
17. Dezember Theorieabend Lawine  Clubhaus Seilzieher 
19. Dezember Lawinenkurs   je nach Schneelage 
 
2027 
03. Januar Skitour   Hurst 
17. Januar Skitour   In der Region 
28. Januar Nachtskitour   Flumserberg 
06. Februar Skitour   Örtlichkeit offen 
21. Februar Skitour  In der Region  
06. März JO- und Clubrennen  Grüsch  
13.-14. März Skitourenwochenende Örtlichkeit offen 
10. April Après Ski Party  Sevelen  
08. Mai Skihaus-Helfertag  Skihaus  
13. Juni Familienwanderung  Örtlichkeit offen 
08. August Bergtour   Örtlichkeit offen 
22. August Berggottesdienst  Skihaus  
04./05.  September  Action Weekend Örtlichkeit offen   
16./17.  Oktober  Pfefferessen   Skihaus 
05. November Hauptversammlung 2027  Gemeindesaal  
 
 
Nähere Infos über unsere Tätigkeiten auch unter: www.sbc-sevelen.ch 
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Gönner- und Sponsorendank 
 
 
Einen herzlichen und grossen Dank an alle unsere Gönner und Sponsoren, die 
uns im vergangenen Vereinsjahr unterstützt haben. 
 
Der SBC dankt allen Inserenten in diesem Heft und zusätzlich: 
 
EW Sevelen Haushalt / Strom Sevelen 
Politische Gemeinde Jugendförderung Sevelen 
Ortsgemeinde Holz / Beitrag  Sevelen 
Hansjürg Senn       Kaminfegermeister Weite 
 
 
 
 
 
Wir bitten unsere Mitglieder, dass sie die Gönner, Sponsoren und alle Inseren-
ten in dieser Jahresbroschüre des SBC berücksichtigen. 
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Jahrescup 2024/25 
 
 
Die fleissigsten Teilnehmer an Ski - und Bergclubanlässen, welche bei der Haupt-
versammlung 2025 einen Einkaufsgutschein überreicht bekamen. 
 
Rang Name Vorname Pkt. 
1. Bless  Christian 164 
2. Vetsch  Christian (V) 150 
3. Bless Urs 123 
4. Hanselmann Melanie 115 
5. Vetsch  Christian (G) 108 
6.  Schwendener Ruedi 105 
6. Gloor  Stefan 105 
7. Bless  Lea  103 
8. Tischhauser  Anna-Marie 100 
8. Bless  Andreas 100 
8. Eugster Manfred 100 
9. Jenny Selina 86 
10. Gemperli Felix 80 
10. Ghiggi Sandro 80 
10. Pietschmann Martin 80 
10. Rhyner Michi 80 
 

Herzliche Gratulation! 
 
Der technische Leiter: Christian (V) Vetsch; Die Kassierin: Bettina Gloor 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



60 
 

 

Bericht zur Jahresrechnung 2025/26 
 
 
Liebe Clubmitglieder 
 
Wieder ist ein Vereinsjahr vergangen und so darf ich euch über die finanzielle 
Situation des Ski- und Bergclubs Sevelen im Vereinsjahr 2025/2026 berichten. 
 
Einnahmen: 
Auch in diesem Jahr konnten wir durch verschiedene Aktivitäten einen schönen 
Beitrag für unsere Vereinskasse erwirtschaften. Ein wichtiger Bestandteil waren 
die Einsätze zum Zusammenbauen von Paloxen bei der Müller Azmoos AG. 
Auch die Après-Ski-Party und das Sfescht haben einen schönen finanziellen 
Beitrag zu unserer Vereinskasse geleistet.  
 
Investition ins Skihaus: 
Eine grössere Investition erfolgte in den Unterhalt unseres Skihauses. Die Fens-
terläden wurden gestrichen und wieder schön hergerichtet. Mit dieser Arbeit 
konnten wir einen Beitrag zum Erhalt unseres Skihauses leisten. Es ist schön zu 
sehen, dass unser Clubhaus gepflegt und gut unterhalten wird. 
 
Dank der verschiedenen Einnahmen dürfen wir in diesem Vereinsjahr einen Ge-
winn von CHF 2'028.77 verbuchen. Dies ist ein erfreuliches Ergebnis und zeigt, 
was wir als Verein gemeinsam erreichen können. 
 
Zum Schluss möchte ich mich herzlich bei allen Mitgliedern und HelferInnen und 
für ihre Unterstützung und ihren Einsatz bedanken. Ein besonderer Dank gilt 
dem OK Après-Ski für die Organisation und das grosse Engagement. Die Après-
Ski-Party ist ein wichtiger Anlass für unseren Verein und trägt nicht nur finanziell, 
sondern auch gesellschaftlich viel zu unserem Vereinsleben bei. Ebenso möchte 
ich mich beim Vorstand für die angenehme und unkomplizierte Zusammenarbeit 
sowie für das entgegengebrachte Vertrauen bedanken. 
 
Ein Verein lebt von Menschen, die bereit sind, mit anzupacken. Jeder Beitrag ist 
wertvoll und trägt dazu bei, dass unser Ski- und Bergclub Sevelen aktiv und le-
bendig bleibt.  
 
Ich freue mich auf das kommenden Vereinsjahr und wünsche allen weiterhin viele 
schöne gemeinsame Erlebnisse, gesellige Stunden und unfallfreie Aktivitäten. 
 
Eure Kassierin Bettina Gloor 
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Jahresrechnung 2025/26 
 

BILANZ 2026     

Aktiven   24/25 25/26 
                       

Diff. 

Skihaus-Kasse "Cash" SFr. 3'243.00 3’029.90 -213.10 

RAIFFEISEN Vereinskonto "Verein" SFr. 9'098.49 9’441.74 343.25 

RAIFFEISEN Vereinskonto "JO-Leiter" SFr. 28'008.07 31’646.73 3'638.66 

RAIFFEISEN Genossenschaftsanteil SFr. 200.00 200.00 0.00 

SGKB Sparkonto "Skihaus" SFr. 59'313.69 58’349.29 -964.40 

SGKB Vereinskonto «Verein» SFr. 32'659.28 29’443.64 -3'215.64 

Forderungen Mitgliederbeiträge (Debi) SFr. 878.00 518.00 -360.00 

Transitorische Aktive SFr. 0.00 3000.00 3000.00 

Warenvorräte im Skihaus SFr. 2'500.00 2’500.00 0.00 

Liegenschaft "Wiesliboden" SFr. 181’000.00 181’000.00 0.00 

Total Aktiven SFr. 316'900.53 319’129.30 2’228.77 
     

Passiven      

Kreditoren SFr. 0.00 0.00 0.00 

Transitorische Passiven SFr. -460.00 -660.00 200.00 

Hypothek und Darlehen SFr. keine keine Keine 

Eigenkapital SBC/Vermögen  SFr. -316’440.53 318’469.30 2'028.77 

Total Passiven SFr. 316'900.53 319'129.30 2'228.77 
     

Eigenkapital SFr. 316'440.53 318'469.30  

Vermögenszuwachs SFr. 2’917.93 2’028.77  
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ERFOLGSRECHNUNG 2026 

Aufwand  24/25 25/26 Diff. 

Wareneinkäufe Skihaus SFr. 6'895.80 8'585.95 1'690.15 
Div. Anlässe (Rennen, Après-Ski, 
Berggottesdienst) SFr. 17'463.35 16'225.50 -1'237.85 

Jahresbroschüre SFr. 1’579.60 1'729.60 150.00 

JO Auslagen inkl. Leiterkurse SFr. 16'307.80    11'136.48       -5'171.32 

Swiss Ski SFr. 1'879.00 1’425.00 -454.00 
Vereinsaufwand inkl. HV/VS, Gut-
scheine und Jubiläumsgeschenke SFr. 7'594.36 5'145.15 

 
-2'449.21 

Skihaus Wiesliboden (Unterhalt ect) SFr. 5’999.35 14'392.50 8'393.15 

Haftpflichtversicherung SFr. 494.70 555.55 60.85 
Verwaltungsaufwand inkl. Beiträge, 
Werbung, Inserate, div. SFr. 169.00 186.35 17.35 

Bankspesen SFr. 127.28 240.11 112.83 

Abschreibungen Skihaus Wiesliboden SFr. 8'000.00 0.00 -8'000.00 

Kantons- & Gemeindesteuern  SFr. -364.05 382.80 746.85 

Total Aufwand SFr. 66'146.19 60'004.99 -6'141.20 
 
 
Ertrag     

Mitgliederbeiträge & Spenden SFr. 5‘690.00 5’140.00 -550.00 

JO-Beiträge SFr. 6'475.00 5'985.00 -490.00 

Div. Anlässe  SFr. 23’930.70 20'639.50 
 

-3'291.20 

Skihaus-Einnahmen SFr. 21’178.35 18'695.15 -2'483.20 
Sponsoren Broschüre u. HV-Einnah-
men SFr. 4’222.05 4'972.20 

 
750.15 

Sponsoring SFr  0.00 1’280.00 1'280.00 
Ortsgemeinde, Politische Gemeinde & 
Beiträge Swiss Ski SFr. 7'557.02 5’318.66 -2'238.36 

Erträge aus Bankguthaben SFr. 11.00 3.25 -7.75 

Total Ertrag SFr. 69’064.12 62'033.76       -7'030.36 

 
 
Jahresgewinn  SFr. 2'917.93 2'028.77  

 
 
Kassierin Bettina Gloor, September 26 
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